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424 gUîifïr. fdjîneis. $anbîn. fjeituttg („Meifterbldtt") «i,35

®er £$«tBaaD Det gflt^er SR56.eIffl6rlïttBte« aaD
SRed). ©^ïeineïeîî» «aD Die @(§tei«erineifter un®
aeeraaaDten Setafe 00a görish uaD Umge&ang madjen
burch ba§ „Saçfblaii" befannt, baß fte fid^ burch ba?

enorme Steigen bes SRateriatpieife gejmungen (eben-

neue Tarife mit 15—20% SŒuffc^lag auf fämtlichen Sit-
beiten auszugeben. '

®er ©ßjraleDe* »nD SBogaemeiPeroerBoaD Dite»,
(Böigen «bD @8« bat in fetner legten Serfammlung
eine (Preiserhöhung, bem beutigen ©tanb beê ßjolj
©ifen- unb SoblenmarîteS enlfprecbenb, befchloffen.
Stngefichtë ber Satfadje, baß troß beS IbEommenS mit
Seutfcblanb bie »on (Robmaterial minim ift unb
baber bie ßagerbefiänbe in ber ©djioefj ganz bebeutenb

zufammeugefcbmolzen fînb, notiert ber Scbtoeizer. @ife«
bänbleroerbanö greife oon noch nie bagetoefener |)öbe.
©ij'en ift feit 1914 um mebt a!S 150% geftlegen. (SS

ift baber felbftoerfiänblicb, baß ber (Berbcaucher biefe
(Preiserhöhungen in (Rechnung jieben muß,. foü er bei
ber blutigen teuren ßeben§balt«ng befteben fönnen.

Ser SDeatfdje ©roBDIe^oerBaaD feßte für Sieche
in Stätten oon 5 bis 6 mm ben (prei§auffd)tag
auf 35 SRarE für bie Sonne feft.

2D!e ©terattmerfe ts 9ßieDentm«n @lcmt§ et hielten
einen Stubienbefucb ber © eioerbe'fdjulc ft ü S nad) t
©rlen bad) unb eS mirb hierüber fo^genbcö ,betict)tct :

„SD'efc feit 12 Sabren in beft.inbigem 2Bad)?tum be-

griffenen ©iabliffemenie [tanben ben Sefuebern jur Sc-
ftcbtigung offen. Sit liebenSioürbiger SBetfe mürben
mir in (amtlichen FabrifaiioiiSiäumen t)erumgefiit)rt unb
unterrichtet. 2Bir fafjen, mie ber ©ternit, nach afpi»
liebem Vorgänge loie bei ber (Papicrfabrifation, auS
Slsbeft 1111b dement Ijergcfteltt mirb, mie bie fßrobiitte
mit- Oeridjiebcnfarbiger Seize bebanbett linb in bie Oer

fdjiebenfteu formen unb ©rußen zugefdjnitleu merben.
Sic fo abgepaßten (platten merben bann güfammen=
gefteltt zu allen rnoglidjcii ©crälfdjaften, mie ipftanjen»
fiibel, Fenficr- unb tSalfonfiften, Saattiftdjen, 2Banb=

platten, ©arten-Sinfaffungcn, Sreibbeetfaften .unb©pl)cin
fafteu ie. Stber auch ruube Sadjen, mie (Blumentöpfe,
Sftanzentübet, ferner. SBellplatten, ßicgel, Stbi inner,
Sdjütiftejne unb OteleS anbere met)r mirb anS ©ternit
bergt [teilt. Sie gabritate finben guten Slbfaß,. Ijaupt»
fachlich aud) in» Sluslanb. Sic (probuftion töunte nud)
oermebrt merben, meitn bie nötigen (Robftoffe in ge=

uitgeuber äRcnge ju. befummelt mären.— Su ber (Rät)e
ber gabrif btfttibc t fid) cime Colonie oon bübfdjcn
©tcrnil häufern 2Bir batten ©elegenheit, auch biefe

Zu tvfid)t'geu nub tonnten uitS überzeugen, baß. bic=

felbeu feljr mobnlid) unb bequem eingerichtet fiab "

giteatnr*
Schmelzet TOnftermc ff?. Sa§ erfte .[reft ber offi

Zielten ültefjejeitfdbrift, baS am 15. (Roücmber
unter bem Sitet. „Sie ©dpueizer SRuftermeffe" ()wau§=
getommeu ift, bemeift bitrd) Snl)alt unb 9lusftattung,
baß bie SDèeffe in (Bafel als großzügiges Unternehmen
geplant ift ©in Schreiben beS SBunbeSpräfibenten unb
eine Einführung Oon (RegierungSrat Sr Zemmer meifen
auf bie midjtige /pilfe fqtn, bie ber Suub unb ber ftantuit
(Bafel--©taöt biefer Seranftaltung beifteuern. ©in Sluffaß
„Slic man au ber Sdjm'eizer äRuftermeffe auSftellt"
öürfte mandjem, ber fid) nod) nidjt zur Seleiliguug ent-
fd)toffen bat, einen Fingerzeig geben 1111b ißm ben @nt=

jd)tuß erleichtern Ser gcfd)id)tlid)e Ueberblid bon ,§an»
belsEaminerfetrelär Sr Siangott ©eering „Safet als
3Reffeplaß" enthält mandje fo treffliche ©egenüber-
ftelluugen Oon alter unb neuer [feit, baß fie faft be-

Iuftigenb mit Ei 11. Sie rege Seilnat)iue ber melfdjcn

Scbmeiz fünbigt ein SEufruf beS (präfibenteii ber .fchmeiz.

Ul)renmad)ertiEammer ^uguenin an, biejenige beSSefjinä
ein folther bes Komitees „ßfro Siciito" Offizielle- 9Jiit=

teifungen linb anbete (Ritbrifeti bringen fooiel tuiffenS-
roerte Sluffcdjlüffe über bie Organifation ber SReffe, baß

fie jebem Snbuftricllen, ^aubioerEer unb Saufmann fel)r
millEommcn fein müffen. Sie >fettfd)rift fann Oon ber

©efcbäftSftclk' ber@d)roeizer SRuftermeffe, ©erbergaffe-30,
Safel, gegen einen fßreiS Don gr. 3— für 12 tiefte
bezogen io'etbcn. Seitnel)mer 1111b cingefd)tiebene SRefjc-

befud)er erhalten fie unentgeltlich-
Cos Stesse, fsoalg a»D «eö t&eee îssltne^tfto-

rlfc|e» uaö jaeDtztatf^eaSeDeßtsag. Son Fr-Serger,
102 Seiten, El. 8° Format. (ßreiS Fr- 1- S er t ag:
iSrt, nftitut Dretl F"Bli/ 8öri<h-

SRit foliber, in gefälligem Stil oorgetragen?r SBifferi -

fdsaftltcbEeit fdbilberi btefe§ Sü^lein bie je nach ben ge^

fchi^tti^en ©podien unb ben ^immelfiricben f?br per
febteben geartete Stellung, bie ber SRenfd) ben Stenen
unb beren SrobuEten gegenübet eingenommen bat. SiefeS
reiche, umfi^iig gefammclte Saifad)enmaterial, ba§ zu-

meift ben ©ebteten be§ 93ôlEëglauben§, ber Sotfêbeib
Eunbe unb ber toiffenfshafîlichen StRebijin angehört, be-

beutet eine roertoolle ©rgänzung ber bte Sienenjucht be-

banbetnben Siteratur. 3lber nic^t nur ber SmEer, ou^
jeber F^uab ber iRaturEunbe unb ber Äu'turgefdbichk
mirb biefeâ Sücllein intereffant firden

Rh) der Praxis. - fir it Praxis.
frWS.

NB. @ev2anf8', mrtetiöaefaüte œetle«

aliter Mefe IRubrl? k».s§î (stsfges£®mmese ; bsrarlige îtnjetgen to
)5sen in ben g»f«mteis4«U beä ©tatteS. — gragen, melde

,«atîï ©blffre" erfebeinen foUew, »olle man mtnbeftenS 20 ®tî,
n Marten (für gufenbung ber Offerten) beilegen. SBenn feine

sparten bciliegen, œirb bie Slbreffe beS gragcfieHerS beigebriid'.

1401. 2Ber üätte noci) ©iebröbren, ca. 51 mm. abzugeben?

Offelten mit ißreifangabe pro lauf. Meter an Mccl). SBerlftätte

j. Sleugnt. ipfungen.
1403. ©er liefert SBarmmaffer=9tegu?atoren für ©ttebeb

feffel „IRona", neu ober gvbraudjt? Offelten an SSaugefdiäft

M. Fifcljer, Senzbuig
'

140S. ©er bat eine SBanbfäge mit @pallmafd)ine abju-

geben? Offerten unter S^iffre 1408 ait bie @ïP-b.
1404. ©er liefert gebobelte, ^artbbljige Slrettli, 20x12 cm,

5 mm bid, bie eine 2drg?Eante auf 45" abgefdjrägt? Offerten
unter'©btffte 1404 an bie ®jpeb.

1405. ©er liefert ®tp§tatten, maggonmeife, eoentitfll low-

btniert mit Contre- unb SDadjlalten? DRerteu unter CSöiffre 1405

an bie @£peb.
1406. ©er balte einen iRo&nmüfel oon 90°, 400 mai 2id)t=

meite, au§ ®u& ober ©.fenbled), fofort abzugeben? Offerten an

(Sb. Mtdel, ^abritant, 91ingger,berg (SBern).
1407. ©er liefert gontniexbod- unb ^obelbantfpiubeln m

Sifen?. Offerten unter ©biffre 1407 an bie ©jçpeb.
1408. ©er batte 20—30 @tüd gut. erhaltene fRippenrbbn:"'

2 m lang, enentuell au-1) mit '-Sögen, billig abzugeben? Offerten

unter ©tpffre 1408 an bie ©jpeb.
1400. ©er liefert innert Sabreêfrift SSierfant Sucbenftabc:

3COO @tüd 80 cm Sänge, 70/70 mm ®ide, 3000 @tüd 80 .cm

Hänge, 62,62 mm ®ide, 3000 @tüc£ 50 cm Hänge, 46/46 mm

®ide? 2leu&eifte Offerten über ganje ober nur Teillieferung unter

©biffie B lim mr bie ©£peb.
1410. ©er bat gebrauchte, iebod) gut erhaltene ®ideaobel-

ma)d)ine preigmert abzugeben? Offelten an 21. ®. SlaugcW
Root iHujenr'.

_

1411. §at ein fogtn. ©eitengaug einen S3ortetl gegenitM'
einem leichten ©infadjgang pnnt.o Kraft unb genauerem @4nu''
Mafch'menfabrifen, welche foldjen erftellcn, wollen geft. Offerten

machen unter 2lngabc ron Heiftutig unb Sraftoerbrauch
®hiffre M 1411 an bie ®jpeb.

1413. ©er liefert ffabritfirenen mit Tranâmiffiongantrieo-'
Offerten unter ©tjiffre 14,12 an bie ®jpcb.

1413. ©er erftellt moberne golptrbdne 2lnlagen? Dffeiu'
an 2lug. S3rühweiler, ©ägerei, SSaltccgwil.

1414. ©er liefert prompt ©djmirgelfdjeiben, I. ^aaltW'
25 cm ^urdjmeffer, 25 mm i3od)meite, 0—10 mm @tärfe?

ferten mit fßveiäangabe unter ®ljiffre 1414 an bie ®jpcb.
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Der Verbasd öer Zürcher MSbelfabrikavte» »«d
Mech. Schreisereie« und die Schrewermeister uns
verwaNdten Berufe vou Zürich uud Umgebung machen
durch das „Tagblaü" bekannt, daß sie sich durch das
enorme Steigen der Materialpreise gezwungen sehen,

neue Tarife mit 15—20 °/o Ausschlag auf sämtlichen Ar-
beiten auszugeben.

Der Schmiede- uud Waguermeisterverbaud Ölte».
Gösgeu und Gau hat in setner letzten Versammlung
eine Preiserhöhung, dem heutigen Stand des Holz
Eisen- und Kohlenmarktes entsprechend, beschlossen.

Angesichts der Tatsache, daß trotz des Abkommens mit
Deutschland die Zufuhr von Rohmaterial minim ist und
daher die Lagerbestände in der Schweiz ganz bedeutend

zusammengeschmolzen sind, notiert der Schweizer. Eisen
händlerverband Preise von noch nie dagewesener Höhe
Eisen ist seit 1914 um mehr als 150°/» gestiegen. Es
ist daher selbstverständlich, daß der Verbraucher diese

Preiserhöhungen in Rechnung ziehen muß,, soll er bei
der heutigen teuren Lebenshaltung bestehen können.

Der Deutsche Grobblechserbaud setzte für Bleche
in Stärken von 5 bis 6 mm den Preisaufschlag
auf 35 Mark für die Tonne fest.

Die Eternitmerke w Niàrnrnen Glarus erhielten
einen Studien besuch der G elver be schule Küsnacht-
Erlen bach und es wird hierüber folgendes berichtet:
„D'ese seit 12 Jahren in beständigem Wachstum be-

griffencn Etabbssemcnte standen den Besuchern zur Be-
sichtigung offen. In liebenswürdiger Weise wurden
wir in sämtlichen Fabrikationsiäumen herumgeführt und
unterrichtet. Wir sahen, wie der Eternit, nach ähn-
lichem Vorgange wie bei der Papierfabrikation, aus
Asbest und Zement hergestellt wird, wie die Produkte
mit verschiedenfarbiger Beize behandelt und in die vcr
schieden steir Formen und Großen zugeschnitten werden.
Die so abgepaßten Platten werden dann zusammen-
gestellt zu allen möglichen Gerätschaften, wie Pflanzen-
kübel, Fenster- und Balkvnkisten, Eaatkistchen, Wand-
platten, Garten-Einfassungen, Treibbcetkasten und Ephen-
lasten :e. Aber auch runde Sachen, wie Blumentöpfe,
Pflanzenkübel, ferner. Wellplatte», Ziegel, Ablinner,
Schütlsteme und vieles andere mehr wird aus Eternit
hergestellt. Die Fabrikate finden guten Absatz, Haupt-
sächlich auch ins Ausland. Die Produktion könnte noch
vermehrt werden, wenn die nötigen Rohstoffe in ge-
nügendec Menge zu bekommen wären.— In der Nähe
der Fabrik bcfiudlt sich eine Kolonie von hübscheil
Etcrnilhäusern Wir hatten Gelegenheit, auch diese

zu besichtigen und konnten uns überzeugen, daß die-
selben sehr wohnlich und bequem eingerichtet sind "

Literàr.
Schweizer M»st??iîu ss?. Das erste Heft der offi-

zielten Messezeitschrift, das am 15. November
unter dem Titel, „Die Schweizer Mustermesse" heraus-
gekommen ist, beweist durch Inhalt und Ausstattung,
daß die Messe in Basel als großzügiges Unternehmen
geplant ist Ein Schreiben des Bnndespräsidenten und
eine Einführung von Regiernngsral Dr Aemmer iveisen
ans die wichtige Hilfe hin, die der Bund und der Kanton
Basel-Stadt dieser Veranstaltung beisteuern. Ein Aufsatz
„Wie man an der Schweizer Mustermesse ausstelle"
dürste manchem, der sich noch nicht zur Beteiligung ent-
schlössen hat, einen Fingerzeig geben und ihm den Ent-
jchlnß erleichtern Der geschichtliche Ueberblick von Hau-
delskammersekretär Dr Daugott Geering „Basel als
Messeplatz" enthält manche so treffliche Gegenüber-
stellungen von alter und neuer Zeit, daß sie fast be-

Infligent) wirken. Die rege Teilnahme der welschen

Schweiz kündigt ein Aufruf des Präsidenten der schweiz.

Uhrenmachereikammer Hugnenin an, diejenige desTessms
ein solcher des Komitees „Pro Ticino" Offizielle Mit-
teilungen und andere Rubriken bringen soviel Wissens-
werte Ausschlüsse über die Organisativn der Messe, daß

sie jedem Industriellen, Handwerker und Kaufmann sehr

willkommen sein müssen. Die Zeilschrift kann von der

Geschäftsstelle der Schweizer Mustermesse, Gerbergasse 39,
Basel, gegen einen Preis von Fr. 3— für 12 Hefte
bezogen werden. Teilnehmer und eingeschriebene Messe-

besucher erhalten sie unentgeltlich.
Bos Messe, Ho»ig ««S Wachs îmd ihrer wltarhisto-

rische« und medizinische» VedevtSNg. VonFr.Berger.
102 Seiten, kl. 8° Format. Preis Fr. 1. Verlag:
Art. Institut Orell Füßli, Zürich.
Mit solider, in gefälligem Stil vorgetragener Wissen-

schastlichkeit schildert dieses Büchlein die js nach den ge-

schichtlichen Epochen und den Himmelstrichen sehr ver-
schieden geartete Stellung, die der Mensch den Bienen
und deren Produkten gegenüber eingenommen hat. Dieses

reiche, umsichtig gesammelte Tatsachenmaterial, das zu-

meist den Gebieten des Volksglaubens, der Volksheil-
künde und der wissenschaftlichen Medizin angehört, be

deutet eine wertvolle Ergänzung der die Bienenzucht be-

handelnden Literatur. Aber nicht nur der Imker, auch

jeder Freund der Naturkunde und der Kulturgeschichte
wird dieses Bûâlà interessant staken

ff« à ?rsà - M Ä«
MWA.

k-ik. GsrksKfs-, Tausch- uud Arbeitstische wette»
.mer diese Rubrik Wicht snfgîLâWesl; derartige Anzeigen gl>

jören w den JnserstêNteil des Blattes. — Fragen, welch î

Chiffre" erscheinen solle«, wolle man mindestens 2!) EU,
n Marien (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine

Marken beiliegen, Wird die Adresse des Fragestellers beigedruck>.

1401 Wer hätte noch Siedröhren, ca. 51 mm. abzugeben?

Offeiten mit Preisangabe pro lauf. Meter an Mcch. Werkstätk
z. Neugut. Pfunzen.

140Ä, Wer liefert Warmwasser-Regulatoren für Strebe!-
kessel „Rova", neu oder gebraucht? Offerten an Baugeschäft
M. Fischer, Lenzburg

1401 Wer hat eine Bandsäge wit Spalimaschìne abzu-

geben? Offerten unter Chiffre 1493 an die Exp:d.
1404. Wer liefert gehobelte, hartdölzige Brettli, 29x12 cm,

5 ww dick, die eine Lärgskante auf 45" abgeschrägt? Offerten
unter Chiffre 1494 an die Exped.

1403. Wer liefert Gipslatten, waggonweise, eventuell kow-

diniert mit Konlre- und Dachlatten? Offerten unter Chiffre 1495

an die Exped.
140K. Wer hätte einen Rohrwinkel von 99°, 499 unv Licht-

weite, aus Guß oder E.senblech, sofort abzugeben? Offerten an

Ed. Mittel, Fabrikant, Ringgenberg (Bern).
1407. Wer liefert Foarnierbock- und Hobelbankspindeln in

Eisen? Offerten unter Chiffre 1497 an die Exped.
1408. Wer hätte 29—39 Stück gut erhaltene Rippenröhre»,

2 m lang, eventuell auch mit Bögen, billig abzugeben? Offerten

unter Chiffre 1493 an die Exped.
1400. Wer liefert innert Jahresfrist Vierkant Buchenstäbe:

3999 Glück 89 vw Länge, 79/79 mm Dicke, 3999 Stück 89 «w

Länge, 92,62 mm Dicke, 3999 Stück 59 om Länge, 49/49 nim

Dicke? Aeußerfte Offerten über ganze oder nur Teillieserungunter
Chiffre L 14(9 an die Exped.

1410. Wer hat gebrauchte, jedoch gut erhaltene Dickenodeb

Maschine preiswert abzugeben? Offeiten an A. G. Bangt schaff

Root lLuzeiw.
1411. Hat ein sogen. Seitengang einen Vorteil gegenüber

einem leichten Einfachgang punk.o Kraft und genauerem Schnur-

Maschinenfabriken, welche solchen erstellen, wollen gest, Offerten

machen unter Angabe von Leistung und Kraftverbrauch unter

Chiffre Ist 1411 an die Exped.
141Z. Wer liefert Fabriksirenen mit Transmiffionsantriev,

Offerten unter Chiffre 1412 an die Expcd.
141S. Wer erstellt moderne Holzrröckne Anlagen? Offene»

an Aug. Brühweiler, Sägerei, Balterswil.
1414. Wer liefert prompt Schmirgelscheiben, I. LwaM-

25 em Durchmesser, 25 mm Lochweite, 9—19 mm Stärke?
selten mit Preisangabe unter Chiffre 1414 an die Exped.
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